
Nach unserer Anmeldung erhielten wir von Bundeshornmeister  Keller die motivierende Nachricht:   

„Mit großer Freude habe ich Ihre Meldung zu unserem Landeswettbewerb entgegen genommen“. 

Und dann war der Tag des Wettbewerbs da! 

Kranichstein – ein magisches Wort in den Ohren der Jagdhornbläser, verbunden mit Aufregung und 
Nervosität der Teilnehmer. Im Schoßpark vor den gestrengen Richtern und Hunderten von 
Teilnehmern und Zuschauern sein „Bestes“ zu geben, war und ist  nicht immer leicht. 

Den Wunsch unseres Bläsernachwuchses erfüllend, hatte sich unsere Gruppe entschlossen, noch 
einmal am Wettbewerb im Reigen der wettbewerbserprobten großen Gruppen teilzunehmen.  

Seit Anfang des Jahres 2019 wurde unter der Leitung unseres Hornmeisters Christoph Liebelt, 
Sinntal-Züntersbach, intensiv auf den Wettbewerb hin gearbeitet.  Am  15. Juni 2019 nun trat die 
Gruppe mit 19 Teilnehmern im Alter von 17 bis 84 Jahren, darunter 6 Erstteilnehmer, beim 
Hessischen Landeswettbewerb unter dem Motto – Jagdhornblasen gelebtes Brauchtum - auf 
Jagdschloss Kranichstein an.  
Bis zum Wettbewerb wurden wöchentlich zwei Übungsabende eingelegt, verbunden mit viel Freude in 
unserer Runde am gemeinsamen Erarbeiten der Signale und Musikstücke.  Wir  entschlossen uns in 
der   Klasse G aufzutreten, die mit  11 Bläsergruppen besetzt war. Im Wettstreit traten in dieser Klasse 
jedoch nur 3 Gruppen aus Hessen auf. Die übrigen 8 Gruppen kamen aus Jagdvereinen der BRD, aus 
Österreich und Tschechien. Insgesamt traten in den fünf Klassen:  C (Anfänger), B (Fortgeschrittene),  
A, G und Es (höhere Leistungsklassen) 36 Gruppen mit 550 Bläser*innen auf. 
Mit unseren vorgetragenen Pflicht-Jagdsignalen: „Begrüßung“ „Gams tot“, „Sau tot“,  „ Wild ablegen“,  
und dem jagdmusikalische Selbstwahlstück „Deutsch-Langhaar Fanfare“,  erzielten wir  868 Punkte  
und erwarben die Goldene Hornfesselspange.  So wurde unsere Arbeit  zufriedenstellend belohnt.   

 

 

 

 

 

 

 

  Bewertungskriterien: 

  Gesamteindruck  1-5 Punkte 

  Tonreinheit  1-30 Punkte  (   ) jeweils höchste und niedrigste Bewertung wird gestrichen  

  Notengerechter    1-30 Punkte 

  Vortrag   65 Punkte x 5 Stücke = 325 Punkte x 3 Bewertungen = 975  Höchstpunktzahl  

Ohne den zielorientierten  großartigen Einsatz unseres Korpsleiters Christoph Liebelt und der 

intensiven Mitarbeit unserer Bläser*innen  wäre  dieses Ziel jedoch nicht zu erreichen gewesen.  

Unsere Bläser*innen  wohnhaft in Rhön, Vogelsberg und Spessart  haben die zeit- und kosten 

raubende Vorbereitungszeit, immer das Ziel Wettbewerb vor Augen,   gemeistert.  90 Prozent 

unserer Bläser*innen  gehen zur Jagd,  und pflegen  das Jagdhornblasen in erster Linie als Weitergabe 

dieses Kulturgutes. Wir sind also eine mehr oder weniger praxisbezogene Jagdhornbläsergruppe.  

 

Landeswettbewerb im Schlosspark Kranichstein  

Landeswettbewerb 

Kranichstein 15.06.2019 

Klasse G 19 Bläser     

Wertungsstücke Dr. Caspari  

Richter 

(Prebeck) 

Bühl  Richter 

Lunemann 

Richter 

Franke     

Richter 

Kass            

Richter 

Summe           

Punkte  

Begrüßung (5-25-24) 5-26-25 5-26-25 (5-28-28) 5-25-25 167 

Gams tot (5-25-24) 5-26-25 5-27-25 (5-28-28) 5-26-25 169 

Sau tot 5-27-27 5-27-27 5-27-28 (5-29-29) (5-27-26) 178 

Wild ablegen (5-26-26) 5-28-28 5-27-26 (5-28-28) 5-26-27 177 

Deutsch-Langhaar 

Fanfare 

(5-27-27) 5-27-27 5-28-26 (5-28-28) 5-27-27 177 

      868 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele Besucher hatten sich im Schlosspark eingefunden 

Mit dem Sammeln unserer Bläsergruppe beginnt der Wettbewerbs- Auftritt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einmarsch auf die Bühne 

Das Richterkollegium.   

  Die Moderation des Wettbewerbs lag in den Händen von Bundeshornmeister Jürgen Keller 



 

 

 

Unsere Bläsergruppe in Aktion 

19 Jagdhornbläser und – bläserinnen der „Schlüchterner Jagdhornbläsergruppe“  

bestritten den Wettbewerb. 

Peter Fritz, Steinau-Ürzell – Detlef Hohmann, Steinau-Ulmbach  - Klaus-Peter Henning, 
Steinau-Bellings -  Karsten Kaiser, Büdingen – Rainer Kniege, Steinau-Ulmbach - Thomas 
Krapf, Sinntal - Harald Kreilinger, Hirzenhain –  Christoph Liebelt, Sinntal-Züntersbach – 
Christian Matthes, Steinau - Anneliese Merx, Schlüchtern – Dorren Müller, Rabenstein – 
Fatima Rodler, Mauswinkel -  Karl Roth, Sinntal – J. Alexander Schmidt, Schlüchtern-
Niederzell – Bärbel Schreiber, Marjoß – Gisela Schulze -  Gedern - Horst Stumpf, 
Schlüchtern - Nicole Sturm, Fulda-Ziegel -  Jan Vesmanis,  Freiensteinau.   

 



 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 Unsere 

  Bläser  

  und 

  Gäste 

  mit 

  Groß  

  und  

  Klein  

  in  

  Kranich-       

  stein  

 



 

 

 

 

 

 

Für unsere Parforcehornbläserin  
Doreen Müller, 17 Jahre alt, 
(Bildmitte) fand  Bundesbläserobmann 
Keller im Kreis der vorgestellten 
Jungbläser*innen lobende Worte.     

 

 

 

 

 

Christoph übernimmt die Urkunde und die Hornfesselspangen aus den 

Händen von Vizepräsident  Mackenroth und  LJV Geschäftsführer Michel. 

Aus mehreren Hundert Jagdhörnern erklangen zum Abschluss des Wettbewerbs nochmals einige 

Jagdsignale und Jagdmusikstücke, dirigiert von Bundeshornmeister Jürgen Keller. 

Ein klangvolles Erlebnis mit „Gänsehaut-Feeling“ . 

  

 

Zum  

„krönenden  

Tagesabschluss“ 

wird  

im  Gut  

Hühnerhof  

eingekehrt. 


